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"Embedded" journalism
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Die Staatsanwaltschaft Hannover ermittelt gegen den ehemaligen Bundestagsabgeordneten
Sebastian Edathy. Zu diesem Zweck ist unter anderem eine Privatwohnung des Politikers im
niedersächsischen Rehburg von der Polizei durchsucht worden. Mit dabei auch ein Redakteur der
in Nienburg erscheinenden Zeitung „Die Harke“. In der Dienstagsausgabe veröffentlichte das Blatt
Fotos von der Durchsuchung, die nicht nur aus Sicht des Betroffenen Edathy, sondern auch aus
Sicht anderer Medienvertreter und des Journalistenverbandes als mindestens problematisch
eingestuft werden. Zu Recht, wie ich finde.

Zunächst einmal erschließt sich mir der Informationsgehalt der geschossenen Fotos nicht. Eines
der Bilder zeigt in Nahaufnahme die Wohnung des Verdächtigen. Kaffeemaschine auf der
Küchenzeile und Bilder an der Wand sind deutlich zu erkennen. Die eigentliche Durchsuchung
spielt sich unscheinbar im Hintergrund ab. Der verantwortliche Redakteur behauptet, die Wohnung
des Politikers gar nicht betreten zu haben. Im Interview mit dem NDR gibt er an, das Foto von
einem öffentlichen Zugang aus gemacht zu haben, welcher zu den einzelnen Wohnungen und an
deren Fenstern vorbeiführe. Ob dieser Zugang öffentlich war, kann ich nicht beurteilen. Wenn er es
nicht war, hätte der Redakteur vor dem Drücken des Auslösers die Erlaubnis des Eigentümers
einholen müssen.

Unabhängig von der juristischen Frage, bleibt aber auch noch die Verletzung journalistischer
Regeln. Hätte der Redakteur nur eine Außenaufnahme von dem Haus gemacht und eventuell von
Ermittlungsbeamten, die hineingehen oder Kisten mit gesicherten Beweismaterial heraus tragen,
niemand würde ihn dafür kritisieren. Er hätte seine journalistische Sorgfaltspflicht erfüllt und
sachlich den Vorgang in Wort und Bild geschildert, der natürlich von öffentlichem Interesse ist.
Die vorliegenden Fotos legen aber eher den Schluss nahe, dass der Journalist mehr oder weniger
„embedded“ war und einigen mal zeigen wollte, was eine „Harke“ ist.

Inhaltlich erfährt der Leser nicht viel, da die Behörden auch nichts bestätigen, was die Journalisten
ihnen als vagen Verdacht hinwerfen. Dennoch gilt Edathy schon jetzt als vorverurteilt. Irgendetwas
muss ja dran sein an der Geschichte, wenn so viele darüber berichten. Dabei wird die Andeutung
der niedersächsischen Zeitung derart aufgeblasen, das sie am Ende wie eine Tatsache erscheint.
Der Redakteur, der sich auf eine anonyme Quelle aus Parteikreisen beruft, was sein gutes Recht ist,
musste aber um die zerstörerische Wirkung seiner Berichterstattung wissen. Bei so einer dünnen
Faktenlage hatte er eine Entscheidung zu treffen. Und zwar zwischen einer sachlichen
Berichterstattung einerseits und dem publizistischen Voyeurismus andererseits.

https://www.taublog.de/
https://www.taublog.de/embedded-journalism-17749546
https://www.dieharke.de/Artikel/Lokales/31076/Staatsanwaltschaft_ermittelt_gegen_Edathy/
http://www.sueddeutsche.de/politik/unschuldsvermutung-fuer-sebastian-edathy-taschentuch-des-rechtsstaats-1.1885850
https://twitter.com/DJVNieders/status/433162512474050560
http://www.ndr.de/regional/niedersachsen/hannover/edathy177.html
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So gesehen muss sich der Journalist, der glaubt, die Vorwürfe hätten sich inzwischen „bekräftigt“,
auch die Frage gefallen lassen, vor welchen Karren er sich hat spannen lassen oder in welche
Kampagne er womöglich eingebettet war.

Den Artikel bequem ausdrucken unter:

http://storify.com/adtstar/edathy.html

This entry was posted on Wednesday, February 12th, 2014 at 7:35 pm and is filed under Grundrechte,
Innenpolitik
You can follow any responses to this entry through the Comments (RSS) feed. Both comments and
pings are currently closed.

http://storify.com/adtstar/edathy.html
https://www.taublog.de/category/grundrechte
https://www.taublog.de/category/innenpolitik
https://www.taublog.de/comments/feed

	TauBlog
	"Embedded" journalism


